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153 Anträge zur Beseitigung der Not
der Landwirtschaft

Ein Rekord , den bis jetzt der Reichstag nicht erlebt
hat . Wenn es auf die Zahl der Anträge ankäme , somüßte die Landwirtschaft heute statt morgen aller Not und
Sorge ledig sein . Aber Anträge und Reden — und wären
sie noch so schön — tun es nicht . Auch nicht noch so guteNotprogramme , namentlich dann nicht, wenn sie so zögernddurchgeführt werden, wie die Schieleschen Kreditgewäh¬rungen , von denen z. B . die Bauern in Pommern trotz-
dem vor dreiviertel Jahren ihnen 300 000 Mark zur Ver-
fügung gestellt worden sind, bis heute noch keinen Pfennigerhalten haben.

1 5 3 Anträge zu einer zweitägigen Debatte ! und keinePartei und kein Parteigrüpvchen , die nicht zu dieser stolzenLeistung beigetragen hätte . Im Gegenteil! Die Zahl der An-
träge stand so ziemlich im umgekehrten Verhältnis zu der
Große der Partei. So hat die Christlich -Nationale Bauern¬
partei, unterstützt von den noch kleineren Gruppen der deut¬
schen Bauernpartei (8) und der deutsch-hannoverschen Par-
tei (3) nicht weniger als 40 Anträge gestellt. Natürlich woll¬ten die größeren Parteien sich nicht lumpen lassen, und somarschierten sie alle tapfer hintereinander : die Deutschnatio¬nalen mit 24 . das Zentrum mit 22 , die Deutsche Volksparteimit 15, die Bayerische Volkspartei mit 11 , die Demokratenmit 10 Anträgen usw . Und auch die Sozialdemokraten (5)und die Kommunisten (7 ) sind nicht abseitsgeblieben.

Hienach bekundeten alle Parteien ausnahmslos ihr „leb¬haftes Interesse" für die Not der Bauern , und sie alle wer¬ben um deren Wohlwollen, wenn auch nicht von einer Seiteder unfeine Rat unterdrückt wurde , die Bauern sollen eben,wenn sie sich nicht durchbringen, sich als Sozialrentner oderals Arbeitslose melden , also „stempeln gehen ! "
Hieraus geht hervor, daß e§ nicht allein auf „Anträge "

ankommt. Unter ihrer fadenscheinigen Decke kann sich mit¬unter eine starke Gleichgültigkeit verstecken.
Und doch wäre es geradezu frevelhaft, wenn man Augenund Ohren, Herz und Hand von der zum Himmel schreien¬den Not der deutschen Landwirtschaft verschließen wollte.Es sind erst vier Jahre her, daß der Bauernstand , wie die

andern Stände auch, durch die Inflation seine Schulden zumgrößten Teil los wurde . Wir bekamen die feste Währung .Wer aber dabei am wenigsten Bargeld erhielt, das war der
Bauer . Seine Geldnot und die ungeheuerliche Spannungder Preise für seine Erzeugnisse und seine Betriebsmittel
trieben ihn in kürzester Zeit in eine solche Schuldenwirt¬
schaft hinein, daß die deutsche Landwirtschaft heute , wie
der Ernährungsminister Dr . Dietrich vorige Woche im
Reichstag berichtete , unter einer Schuldenlast von 11,5 Mil¬
liarden Reichsmark seufzt. Hiefür soll sie jährlich nun an
Schuldzinsen über 1 Milliarde ( ! ) aufbringen . Woher das
Geld dazu nehmen? Mit was die Steuern und die Sozial¬
lasten bestreiten? Kein Wunder , wenn festgestellt wurde,daß z. B . in O st p r e u ß e n in einem Monat allein 440
Betriebe zur Zwangsversteigerung angemeldet waren , oder
wenn die Landwirtschaftskammer Sachsen herausrechnete,daß im Erzgebirge und Vogtland sämtliche Betriebe
im letzt abgeschlossenen Wirtschaftsjahr mit Verlust gearbei¬
tet haben .

Das sind wahrlich erschreckende Tatsachen, die ihre Wel¬
len tief in das Gesamtleben unserer Wirtschaft ziehen . Den
besitzlosen Bauern bleibt nichts anderes als die Abwanderungin die Städte übrig — Kolonien haben wir keine und mit
den heimischen Siedlungen ist nicht viel zu machen .

Was hilft da ? Es wurden und werden Dutzende von
Heilmitteln genannt , als da sind Verbilligung des Zins¬
fußes, Uebernahme der Rsntenbankzinse auf den Staat ,
Heraufsetzung der Zölle, Niederschlagung von Steuerrück¬
ständen, Beschaffung von notwendigen Arbeitskräften , Auf¬
hebung der Wohnungszwangswirtschaft auf dem Land, Ab¬
bau der sozialen Abgaben u . a . m . Gewiß ! Aber wann wird
das alles geschehen? Man muß helfen , ehe es zu spät ist.

Der südamerikanische Streitfall
Eine heikle Sache für den Völkerbund

In die geruhsame Tagung des Völkerbundsrats ist un¬
erwartet der Fall des Grenz st reits zwischen Bo¬
livien und Paraguay und des Abbruchs der amt¬
lichen Beziehungen dieser beiden Staaten zueinander herein«
geplatzt . Beide Staaten sind Mitglieder des
Völkerbunds , und nach verschiedenen Bestimmungen
der Völkerbundssatzung sind sie verpflichtet , ihren Streitfall
vor den Völkerbundsrat bzw . eine Schieds- oder Schlich¬
tungsinstanz zu bringen . Im vorliegenden Fall haben
weder Bolivien noch Paraguay sich an den Völkerbundsrat
gewandt. Der Rat und auch die nicht dem Rat angehören¬
den , aber in der Frage interessierten Völkerbundsmitglieder
haben sich offenbar gescheut, das heiße Eisen anzurühren
und den Zwischenkall voliti ! Lzu behandeln, io wie msn

Taierspiegel
Bolivien hat die Vermittlung des panamerikanischen Kon

gresses im Streit mit Paraguay abgelehnt.

Die „ Chicago Tribüne " meldet aus La Paz , die bolivia¬
nische Regierung habe die allgemeine Mobilmachung an-
geordnet.

Die Polizei in Buenos Aires (Argentinien ) teilte mit ,
daß sie eine Verschwörung gegen Hoover aufgedeckt habe,
gab aber keine Einzelheiten bekannt, um unnötige Beun¬
ruhigungen zu vermeiden . — Der neugewählke Präsident
der Vereinigten Staaten macht bekanntlich zurzeit eine Be¬
suchsreise bei den verschiedenen Staaten des amerikanischen
Erdteils .

in den letzten zehn Jahren ähnliche Zwischenfälle , z . B .
zwischen Polen und Litauen , Griechenland und Bulgarien
politisch behandelt hat . Der Grund für diese Bedenken
liegt in Art . 21 der Völkerbundssatzung, den W > l s o n in die
Satzung hat aufnehmen lassen auf Giund der amerikanischen
Monroelehre : „ Der Völkerbund darf sich nicht kn die
inneren Angelegenheiten des amerikanischen Erdteile ein-
mischen.

"
Ein Teil der Ratsmitglieder war der Ansicht, es müsse in

dem Streitfall zwischen Bolivien und Paraguay etwas ge¬
schehen aus Grund , des Artikels 4 der Satzung , in dem der
Völkerbundsrat sich die Zuständigkeit beilegt für jede An¬
gelegenheit, die den Frieden der Welt betrifft . Auch
Briand konnte sich der Ansicht nicht verschließen , daß
wenigstens der Schein gewahrt werde. Und so wurde an
die Regierungen von Bolivien und Paraguay tele¬
graphisch eine Entschließung des Rats übermittelt :

Der Völkerbundsrat . in Lugano zu seiner 53 . Tagung
vereinigt , gibt seinem vollen Vertrauen Ausdruck, daß
die Zwischenfälle zwischen den beiden Völkerbundsmit-
gliedern keine weitere Zuspitzung erfahren und
dia Mitglieder gemäß ihrer feierlich übernommenen Ver¬
pflichtung zur Lösung der Streitigkeiten nur zu Maß¬
nahmen greifen werden, die ihren internationalen Ver¬
pflichtungen entsprechen und die geeignet sind, eine fried¬
liche Regelung zu erzielen . . . . ,

Chamberlain und der Vertreter Japans
hatten gegen die Absendung des Telegramms Bedenken ,weil die Vereinigten Staaten sich dadurch verletzt fühlenkönnten und eine Verstimmung Amerikas gerade jetzt von
unerwünschten Folgen für die Sachverständigenkonferenz
sein könnte . Die Entschließung ist ziemlich vorsichtig ge¬halten, wohl in der Erkenntnis , daß ein „Eingreifen "
des Völkerbunds so gut wie wirkungslos wäre und nur zueiner Blamage für den Völkerbund führen würde. Bolivien
ist überdies nur seiner Unterschrift nach Völkerbundsmit¬
glied : es hat an den Versammlungen noch nie teilgenom¬
men und auch noch keine Beiträge bezahlt . Bei Paraguay
dürfte es ähnlich sein.

Der südamerikanische Zwischenfall hat für Lugano das
eine Gute, daß man nun über etwas zu sprechm Hot . Im
übrigen sei noch keine Ratstagung so langweilig und un¬
interessant gewesen wie die gegenwärtige.

Neueste Nachrichten
Der Rechtsstreit zwischen Reich und Ländern um die frei

gewordenen Sitze im Verwaltungsrat der Reichsbahn
Berlin , 11 . Dez . Um die vor einiger Zeit freigewordenen

Sitze im Verwaltungsrat der Reichsbahngesellschaft ist ein
Rechtsstreit entbrannt . Durchs Los waren entsprechend den
Vorschriften der Satzungen der Reichsbahngesellschaft drei
Sitze zur Neubesetzung bestimmt worden, und der frühere
Reichskanzler Dr . Luther hatte auf seinen Sitz freiwillig
verzichtet . Auf diese Sitze erhoben verschiedene Länder ,Sachsen , Bayern , Württemberg , Baden und
aus Grund seines vor dem Staatsgerichtshof erstrittenen
Rechtstitels Preußen Anspruch . Das Reich hatte bereits
unmittelbar nach der zugunsten Preußens ergangenen Ent¬
scheidung über den Sitz Dr . Luthers beim Staatsgerichtshof
eine Art Widerklage auf die Feststellung erhoben, daßdie übrigen Länder , soweit sie beteiligt waren , keinerlei
Rechtsanspruch auf einen Sitz erheben dürften . Baden
hat nun beim Staatsgerichtshof eine einstweiligeVer -
fügung erwirkt, wonach ihm einer der freigewordenen
Sitze zusallen soll . Daraufhin könnten die übrigen genann¬ten Länder sich ebenfalls ihre Ansprüche auf einen Sitz vor¬
weg bestätigen lassen, sei es auch nur bis zu einer end¬
gültigen Entscheidung über die vom Reich erhobene Fest-
skellungskrlage. Für das Reich würde eine derartige Recht¬
sprechung die Folge haben, daß es als Eigentümer der
Reichsbahn seines Einflusses im Verwaltungsrat vexlustig

gehen müßte, wenn vier oder fünf der von ihm zu besetzenden
neun Sitze an die Länder abgetreten werden müßten . Prak¬
tisch wäre das Reich damit aus dem Verwaltungsrathinaus¬
gewählt . Um dieser Entwicklung vorzubeugen, hat das
Reich den Ländern den „Streit verkündet" und sich damit
die Möglichkeit eröffnet, als Partei in dem Rechtsstreit auf¬
zutreten . Wann die Verhandlung vor dem Staatsgerichts¬
hof beginnen wird , ist noch nicht bekannt.

Starkes Ansteigen der Arbeitslosigkeit
Berlin , 12 . Dez. In der Zeit vom 15 . bis zum 30 . vorigen

Monats stieg die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in
der Arbeitslosenversicherung von 804629 aus
1 029 658. Sie -Nahm also während dieser zwei Wochen um
224 729 zu und lag am 30 . November 1928 um 70,3 o . H .
höher als am gleichen Stichtag des Vorjahrs .

Eine Erklärung Skegerwalds
Berlin , 12 . Dez. Reichstagsabgeordneter Steger -

wald veröffentlicht zum Parteitag des Zentrums eine Er¬
klärung : Nicht e r habe in Köln die Zentrumspartei in
eine schwierige Lage gebracht , sondern die Partei habe ihm
seine politische Arbeit für die Zukunft außerordentlich er¬
schwert. Nach dem Kasseler Parteitag sei auf ihn eingewirkt
worden, daß er seine gewerkschaftliche Bindung aufgeben und
sich ganz der Partei widmen solle. Das habe er abgelehnt,
ebenso den Fraktionsvorsitz nach dem Tod Fehrenbachs. Er
wolle künftig entweder ganz den Gewerkschaften - oder ganz
der Partei angehören. Tie bloße Uebernahme des Frak¬
tionsvorsitzes oder des erstbesten Ministeriums sei ein
geringerer Aufgobenkreis, den er ablehne . Nur wenn er
gleichzeitig Führer der Partei und der Fraktion würde,
wäre er bereit, die gewerkschaftliche Führerstellung auszu¬
geben . Gekränkt habe ihn nur , daß auf dem Kölner Partei¬
tag der Vorstand , der die Vereinigung der Fraktions¬
und Parteiführung bereits beschlossen hatte, vor dem Aus¬
schuß kapituliert habe .

*

Die „Germania " entkräftet die Angriffe Stegerwalds
gegen den Parteivorstand , der sich nur mit 15 gegen 13
Stimmen gegen ihn entschieden habe . Es sei aber unberech¬
tigt, wenn Stegerwald von dem „Abstieg " der Zentrums¬
partei spreche. Im übrigen dürfen Stegerwalds große Ver¬
dienste um die Partei nicht geschmälert werden, und es sei
zu wünschen , daß sich seine Verstimmung bald wieder beheben
werde.

*
Die Einberufung des Sachversländigenausschusses

SDg Poincares?
Paris , 12 . Dez. Der „ Temps " teilt halbamtlich mit,

Frankreich, England , Belgien , Italien und Japan haben sich
nunmehr bezüglich der Sachverständigenkonferenz im wesent¬
lichen dahin geeinigt : 1 . Die Finanzsachverstän¬
digen , je zwei für jedes Land , werden nicht Beamte , son¬
dern anerkannte Fachleute sein , ohne daß aber die sechs
Regierungen an ihre Vorschläge gebunden find . 2 . Die Sach¬
verständigen werden deutscherseits von der Reichsregierung
bestimmt , die andern fünf Mächte bestimmen ihre Sachver¬
ständigen ebenfalls , aber die Pariser Entfchädt ».
gungskommifsion hat sie zu ernennen . 3 . Die
Sachverständigen aller sechs Staaten stehen unter sich auf
gleichem Fuß. 4 . Die Pariser Entschädigungs¬
kommission wird die Vereinigten Staaten zur
Entsendung von nichtamtlichen Sachverständigen einladen
und dieselben dann ebenfalls ernennen . 5. Der Aus¬
schuß wird nach Paris einberufen und sodann seinen Ta¬
gungsort selbst bestimmen. 6 . Die Sachverständigen werden
die Zahl derJahreslei st ungen festsetzen und Vor¬
schläge für die „Kommerzialisierung " der deut¬
schen Schuld aufsetzen . 7 . Der Bericht des Ausschusses wird
an die Pariser Entschädigungskommission
eingereicht , die die Regierungen damit befassen wird .

Poincare hatte am Dienstag eine einstündige Unter¬
redung mit dem deutschen Botschafter v. Hoesch , die in¬
dessen noch kein Ergebnis hatte ; die Unterredungen werden
fortgesetzt . Ein Schriftstück wurde dem Botschafter nicht
ibergeben.

Der deutsche Botschafter setzt , wie es scheint , den For¬
derungen Poincares entschiedenen Widerstand entgegen ,
so daß Poincare es anscheinend oorgezogen hat , das bereit¬
gehaltene Schriftstück , das inhaltlich wohl der vom „ Temps "
veröffentlichten Einigung zwischen den Verbündeten ent¬
sprochen haben dürfte, vorläufig wieder beiseite zu legen .
Vielleicht war die Voraussetzung für diese Einigung, daß
Deutschland keinen ernstlichen Widerstand mache.

*
So haben also Poincare und Briand die Forderungen

wieder glatt durchgesetzt. Die Regelung der „ Reparationen "
ist förn .ich wieder in die Hand der Pariser Entschä¬
digungskommission gelegt , die man seit zwei Jah¬
ren für erledigt glaubte . Für Deutschland bedeutet das
zunächst, daß es in der Regelung der „Reparationen " tat¬
sächlich nichtalsgleichberechtigt anerkannt ist, trotz
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der Bemerkung in Punkt 3 , daß die S a ch v e r st ä n d i g e n
unter sich auf gleichem Fuß stehen sollen, denn weder
die Entschädigungskommission , noch die Regierungen sind
an die Vorschläge gebunden , wenn sie ihnen nicht passen .
Die Konferenz wird auch voraussichtlich in Paris statt¬
finden : wenn die Sachverständigen einmal dorthin von der
Entschädigungskom Mission einberufen sind, wer¬
den sie die Niederlassung wohl kaum mehr mit irgendeinem
neutralen Ort vertauschen wollen . Was das alles heißen
will , werden wir bald sehen.

Skresemann , Chamberlain und Briand

Lugano , 12 . Dez . Heute nachmittag fand eine Be¬
sprechung zwischen Dr . S t r e s e m a n n, Chamber¬
lain und Briand stakt. Die Gerüchte , daß Stresemann
erkrankt sei, werden für unzutreffend erklärt , doch soll er
ziemlich abgespannt sein — was der Einheitsfront Briands
und Chamberlains gegenüber erklärlich ist .

Auch Italien in der gegnerischen Einheitsfront
In der Unterredung mit Dr . Stresemann soll der

italienische Unterstaatsfekretär Grandi erklärt haben ,
auch nach der Auffassung der italienischen
Regierung habe Deutschland kein Recht , die
Räumung des besetzten Gebiets auf Grund
des Artikels 431 des Versailler Vertrags zu
verlangen .

Die polnisch-litauische Frage vor dem Völkerbund

Lugano , 12. Dez. Der Völkerbundsrat trat heute vor¬
mittag in die Verhandlung der polnisch- litauischen Frage
ein . Quinones de Leon als Berichterstatter schlug vor , daß
vor einer weiteren Stellungnahme des Rats beide Parteien
nähere Angaben über das vorliegende dokumentarische Ma¬
terial zu der zweiten Königsberger Konferenz machen . Fast
die ganze Zuständige Vormittagssitzung wurde mit zwei
längeren Exposes des litauischen Ministerpräsidenten an¬
gefüllt .

Die polnisch-litauische Spannung
Kowno , 12 . Dez . Bor seiner Abreise neach Lugano hielt

Ministerpräsident Woldemaras , der Diktator von Li¬
tauen , im Offizierskasino in Ramove eine Ansprache . Der
polnische Diktator Pilsudski habe kürzlich eine silberne
Landkarte von Polen zum Geschenk erhalten , und er habe
darauf bemerkt , die Grenzen Polens feien noch zu eng .
Darauf habe seine Umgebung erwidert , wenn er (Pilsudski )
befehle , so würden in 24 Stunden die Grenzen weiter sein.
Aber jeder litauische Soldat werde wissen, was er ZU tun
habe , wenn die Polen versuchen sollten, ihre Grenzen vor¬
zurücken . Ein französischer Admiral habe kürzlich
gefordert , Litauen solle seinen Anspruch auf Wilna auf¬
geben, sonst werden die Flotten der großen Staaten seine
Küste blockieren . Aber Litauen werde niemals auf Wilna
verzichten . Das Gerede von der Einsetzung eines Völker¬
bundsausschusses sei eine leere Drohung , um Li¬
tauen einzuschüchtern , denn irgendwelche Vorschläge von
Bölkerbunds - Sachverständigen könnten ohne Zustimmung
Litauens gar nicht durchgeführk werden . Die Litauer wer¬
den eher ln Ehren untergeben , als in Knechtschaft leben .
General Nagevilschius erklärte im Namen des litauischen
Offizierkorps , das litauische Heer habe keine Furcht vor
Drohungen , von welcher Seite sie auch kommen mögen .

Kundgebung ungarischer Bergarbeiter
Budapest , 12 . Dez . Seit 14 Tagen stehen die Berg¬

arbeiter von Pilisvörösvar im Streik . Sie fordern mit
Recht , daß die belgische Kapitalistengruppe , die die dortigen
Bergwerke ausbeutek , nicht die Löhne drücke, sondern die
gleichen Löhne bezahle , wie sie an andern ungarischen
Bergwerken tarifmäßig bezahlt werden . Gestern marschier¬
ten nun 2000 Bergarbeiter geschlossen auf Budapest , um der
Regierung ihre Beschwerden vorzutragen . In llröm wurde
der Zug durch Staatspolizei aufgehalten . Die Streikenden
sollten eine Abordnung von 14 Mann ins Abgeordneten¬
haus absenden , wo sie der Ministerpräsident Dr . Vaß emp¬
fangen werde . Die Bergarbeiter kamen dieser Aufforde¬
rung nach .

Die Wahlen in Rumänien

Bukarest , 12. Dez. In Rumänien begannen heute die
Wahlen zur Abgeordnetenkammer , an denen sich folgende
bedeutende Parteien beteiligen : 1 . Nationale Bauernpartei .

VLS
Rs « « rv »n8 .1V»rcken E
un »tU .H »tR««tw »rn

In seiner natürlichen Art sprach Kilreyne seinen Taut
aus und nahm die Einladung an , indem er erklärte , sehr
gern bleiben zu wollen , da er in London ohnehin keine
Freunde habe und sich dort sehr verlassen fühle .

Der Eintritt eines Bedienten , welcher Besuch meldete ,
schnitt das Gespräch ab . und Aberdon machte dem junge »
Mann den Vorschlag , sich im Park umzusehen .

Dann verließ der Graf das Zimmer , und der junge
Mann trat durch die offenstehende Terrassentür in de»
Garten .

„ Ein außerordentlich günstiger Zufall , es hätte sich
nicht besser . treffen können ! " sagte er sich . „ Was ich ohne
jenes Inserat angesangen haben würde , das weiß der
liebe Himmel , denn ich war so ziemlich am Ende meiner
Weisheit angelangt . Jene wilde kleine Person und ihr
Pony haben mir einen großen Dienst erwiesen . Dank
diesem Umstande und der Tatsache , daß ich mich auf eine
der ersten juristischen Firmen Englands berufen kann , er¬
langte ich den Posten eines Sekretärs hier , und das ist
viel wert ! "

Er sah in diesem Augenblick weiße Kleider durch das
Grün der Bäume schimmern und hörte weibliche Stim¬
men , die er als diejenigen Tutus und Adriennes erkannte .

„ Da geht meine kleine Komtesse Rühr - mich-nichi - an " ,
sprach er leise vor sich hin , „die aber heute noch verhältnis¬
mäßig gnädig gegen mich gewesen ist . Ob ich mich ihrem
Spaziergange anschließe ? Warum sollte ich das nicht tun ?
Frisch gewagt , ist halb gewonnen ! "

» Hast du der Firma geschrieben, Bernhard , aus welche

die sich in einem Wahlkariell mit gemeinsanier Lifte mit
den deutschen Minderheiten der siebenbürgischen und
bukowinischen Zionisten und den Ukrainern befindet . 2 . Li¬
berale Partei , die mit dem Jugendverband Mtrumäniens
in ein Wahlkartell getreten ist . 3. Das Wahlkartell Ivarscun ,
nationale Volkspartei und die unter Führung Jorgcu
stehende nationaldemokratische Partei . 4 . Die ungarische
Partei . 5 . Block der Werktätigen in den Städten und auf
dem Land (mit kommunistischem Einschlag) . 6 . Christlich-
nationale Schutzliga und Antisemitische Partei Cuzas . Außer
diesen Hauptgruppen gibt es noch 10 unbedeutende Grup¬
pen . Die Zahl sämtlicher zur Verteilung gelangender Man¬
date beträgt 387, davon erhält die Hälfte eine Partei , der
es gelingt , 40 v . H . der im ganzen Land abgegebenen Stim¬
men auf sich zu vereinigen . Der Rest wird prozentual unter
sämtliche Parteien verteilt . Eine Partei , die weniger als
2 v . H . sämtlicher abgegebenen Stimmen ausweist , erhält
kein Mandat .

Ein Sandstreich in Algerien
Paris . 12 . Dez . Aus Algerien wird ein Handstreich von

nicht unterworfenen Eingeborenenstämmen gemeldet . Am
8 - Dezember wurden drei Heercsautomobile 60 Kilometer
südlich von Colomb - Beschar angegriffen . Der Oberst Cla¬
ne r i e, Chef des Gebiets von Ain - Sefra , sein General¬
stabschef Hauptmann Pasquet und der Chef der Krafk-
fahrtruppen der Sahara , Hauptmann E b e n n e, befanden
sich auf einer Inspektionsreise . Alle drei wurden bei dem
Ileberfall getötet , ebenso zwei Wachtmeister ihrer Be¬
gleitung . Zwei Soldaten wurden verwundet : einer von
ihnen ist verschwunden . Dieser Angriff vom 8 . Dezember
reiht sich an mehrere Ueberfälle an , die in der letzten Zeit
verübt wurden . Die Erregung unter den Stämmen Süd¬
algeriens soll sehr groß sein. Die Nachricht von diesem
Angriff wurde in Algier und Oran erst am 10 . Dezember
bekannt , da die Eingeborenen die Telephonleikungen durch¬
schnitten hakten . Die Angreifer werden verfolgt .

Seulscher Reichstag
Ausdehnung der Unfallversicherung

Berlin . 12 . Dezember .
Der Reichstag hat Art . 1 der Regierungsvorlage , der die

Erweiterung der Unfallversicherung aus
eine große Anzahl von Betrieben und Tätigkeiten vorsieht , in
der Ausschußfassung angenommen .

Beim Artikel 2g, der die Ausdehnung auf Kellner
and vor allem auf die kaufmännischen Angestell -
t e n bringt , beantragten die Kommunisten die Streichung
des Zusatzes , daß kaufmännische Angestellte nur dann ver¬
sichert sind , wenn ihre Tätigkeit den Zwecken des versicherten
Betriebes dient .

Der Antrag wurde abgelehnt , ebenso ein deutschnationaler
Antrag , der die Einbeziehung der kaufmännischen Angestell¬
ten streichen wollte . Im Hammelsprung wurde mit 214
gegen 155 Stimmen auch ein Antrag der Deutschen Volks -
Partei abgelehnt , das kaufmännische Personal versicherungs -
srei zu lassen , wenn eine der gesetzlichen Vorschrift ent¬
sprechende Versorgung gewährleistet ist. ,

Zu dem Artikel , her Schwestern usw , dbnen eine lebens¬
längliche Versorgung sichergestellt ist , von der Versicherungs¬
pflicht ausschließt , wurde ein Zentrumsantrag angenommen ,
der diese Ausnahmebestimmung auch auf Schwestern jüdi¬
scher Mutterhäuser ausdehnt .

Der Rest des Gesetzes wurde im wesentlichen in der Aus¬
schußfassung genehmigt . Der Antrag des Reichsrats , den
Ländern die Mehrkosten zu erstatten , wurde
gegen Deutschnationale , Wirtschaftspartei und Kommunisten
ibaelehnt .

Stuttgart , 12 . Dezember .
60. Geburtstag . Der Teilhaber der bekannten Stutt¬

garter Verlagsfirma Strecker u . Schröder , Buchdruckerei¬
besitzer Heinrich W . Strecker , feiert morgen den 60 . Ge¬
burtstag . Er ist am 13 . Dezember 1868 als Sohn des Ober¬
faktors und späteren Buchdruckereibesitzers Johann Karl
Strecker in Stuttgart geboren .

Todesfall . Im Alter von 76 Jahren ist hier Ober¬

Herr Kilreyne sich berufen hat ? " fragte die Gräfin ihren
Gatten .

„Ja , schon vor Tisch ! " antwortete dieser . „ Weshalb ? "

„ Weil ich lebhaft wünsche , daß die Auskunft , welche
wir erhalten günstig lauten möge "

, antwortete sie. „ Der
junge Mann ist mir sympathisch ! "

„ Als Tutus Lebensretter ? " fragte der Graf lächelnd .
„ Teilweise allerdings ! " entgegnete die Gräfin . „Aber

ganz abgesehen davon , ist er mir persönlich sympathisch .
Findest du es nicht auch ? Er ist auch ein schöner junger
Mann . Ich habe selten Augen gleich den seinen gesehen .
Teilst du nicht auch meine Ansicht , Adrienne ? " wandte sich
die Gräfin an ihre Stieftochter .

„Seine Augen sind mir allerdings ausgefallen , aber ich
fand sie für einen Mann gar nicht schön "

, entgegnete das
junge Mädchen . „ Es liegt etwas Weibliches darin und
ich kann durchaus nicht behaupten , daß ich ihn schön finde .
Er ist auch gar so sonnengebräunt , und das kontrastiert
so sehr mit seinem lichtblonden Haar . Der Dialekt ,
welchen er redet , ist mir auch unsympathisch . Da ziehe ich
jenen Tutus sogar noch vor , und der ist doch gewiß nicht
schön ! "

„ Wie doch die Ansichten verschieden sind ! " meinte die
Gräfin . „ Mir hat gerade sein Dialekt so gut gefallen !"

„Wirklich ? Mir gar nicht ! " erklärte Adrienne . „Auch
finde ich sein Aussehen , ich möchte sagen , knabenhaft ! "

„Mir kommen seine Züge nicht gar so jung vor . Für
wie alt hältst du Herrn Kilreyne , Bernhard ? " fragt « die
Gräfin , sich wieder an ihren Gatten wendend .

„ Kilreyne ? Er ist siebenundzwanzig Jahre alt .
"

„Also genau um sieben Jahre älter als Adrienne " ,
schloß die Gräfin die Unterhaltung .

Am Abend des zweitnächsten Tages traf die erwartete
Antwort in Orchardstone ein . Wäre Aberdon der miß¬
trauischste Charakter auf Erden gewesen , so hätte ihn
die Auskunft , welche ihm zuteil wurde , befriedigen
müssen . Er übertrug also Herrn Kilreyne den Posten
eines Sekretärs .

medizinalrat Dr . Ernst Engelhorn gestorben , der früher
Oberamtsarzt in Maulbronn und später Oberamtsarzt in
Göppingen war . 32 Jahre wirkte er in Göppingen , gleich¬
zeitig als Leiter der Chrirurgischen Abteilung des Kranken¬
hauses . Kurz vor Kriegsende trat er in den Ruhestand und
siedelte nach Stuttgart über .

Vom Landestheaker . Generalintendant Kehm hat Carl
Zuckmayers Bühnenwerk „Katharine Knie "

, ein Seiltänzer¬
stück , für die Württ . Landestheater erworben . Die Erstauf¬
führung wird wahrscheinlich Anfang Januar stattfinden .

Der Sparverkehr . Die Spareinlagen bei der Städt .
Sparkasse Stuttgart und ihren Zweigstellen sind im Monat
November 1928 von rund 69,369 Mill . RM . auf rund
71,154 Mill . RM . gestiegen : sie haben also um rund 1,785
Mill . RM . zugenommen . Nach Eröffnung von 2505 neuen
Sparkonten ergibt sich am Monatsende eine Sparerzahl von
insgesamt 113 755.

Stuttgart . 12 . Dez. Besuch . Der Präsident der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung, Geh . Regierungsrat Dr . S y r u p , besuchte heute
das Landesarbeitsamt für Südwestdeutschland und machte
dabei auch der württ . Regierung seine Aufwartung . Wirt¬
schaftsminister Dr . Veyerle gab aus Anlaß dieses Besuchs
ein Frühstück .

In den Ruhestand . Direktor Becker , der 34 Jahr »
lang an der Blindenanstalt Nikolauspflege in Stuttgart als
Lehrer , Erzieher und Leiter der Anstalt verdienstvoll
wirkte , ist in den Ruhestand getreten .

Aus dem Lande
Schorndorf , 11 . Dez. Gemeinderatswahl . Bei

den Wahlen am Sonntag fielen 11032 Stimmen auf die
Liste der Bürgerpartei und des Bauernbunds , Sozialdemo¬
kratie , die bei den Maiwahlen an erster Stelle stand , 5890 .
Fortschrittliche Bürger (Demokraten ) 4117 , Christlicher
Volksdienst 2420 , Kommunisten 1180 , Deutsche Volkspartei
995. Von den 10 zu vergebenden Gemeinderatssitzen ent¬
fallen 5 auf Bürgerpartei und Bauernbund , je 2 auf Sozial¬
demokraten und Demokraten und 1 auf den Christlichen
Volksdienst .

Roigheim , OA . Neckarsulm 12 . Dez. 25jähriges
Dienstjubiläum . Am Sonntag durfte Schultheiß
Reichert sein 25jähriges Amtsjubiläum als Ortsvorsteher
der hiesigen Gemeinde feiern . Landrat Münz von Neckarsulm
und Amtsgerichtsrat Megenhart erschienen zu der Feier und
sprachen ihre Glückwünsche und ihre Anerkennung aus .

Ernsbach , OA . Oehringen , 12 . Dez. Eigena r„t i ger
Unfall . Als die Frau des Arbeiters Johann Meißner
vom Sterbelager ihres Vaters heimkehrte , holte sie

' ihr
Mann mit dem Motorrad ab . Sie brachte dabei den Fuß
in das Rad und zog sich am Fersen eine Fleischwunde zu-

Trotzdem der Arzt sofort zugezogen wurde , griff die Vergif¬
tung rasch um sich , daß die Frau starb . Das Unglück konnte
geschehen, weil an dem Rad keine Fußrasten waren und die
Frau die Trittbretter mitbenützen mußte .

Brehfeld OA . Oehringen , 12 . Dez. Wasserversor¬
gung . In den letzten Tagen fand in Anwesenheit von
Landrat Marquardt und Oberbaurat Groß vom Bau¬
amt für das öffentliche Wafserversorgungswesen die erste
Ausschußsitzung der neugegründeten Brettach - Wasserversor -
gungsgruppe auf dem hiesigen Rathaus statt . Zum Vor¬
sitzenden wurde Schultheiß D i e t m a n n - Unterheimbach
gewählt . Mit dem Ankauf der Quellen wurde der engere
Ausschuß beauftragt . Sofort nach dem Ankauf derselben soll
das öffentliche Ausschreiben erlassen werden .

Sirchheim u . T ., 12. Dezember . Eröffnung des
Schützenhauses . Am Samstag ist das neue Schützen¬
haus auf der Plochinger Steige eröffnet worden . Ober¬
schützenmeister Regierungsrat Ragg wies in echt vater¬
ländischen Worten aus die hohen Ideale hin , die das deutsche
Schützenwesen beseelen , und auf die Notwendigkeit , gerade
die deutsche Jugend in ritterlicher Wehrhaftigkeit zu erziehen .
Oberst L a n d b e ck - Weilheim würdigte die großen Ver¬
dienste , die sich Oberschützenmeister Ragg um den Bau des
Schützenhauses erworben hat .

TNünsingen , 12. Dez. Wahlkuriosum . In einem
Dorf der Münsinger Alb ergab die am Sonntag stattgefun¬
dene Gemeinderatswahl folgendes interessante Ergebnis . Zu
wäblen waren 5 Gemeinderäte , und bei der Zählung muhte

Adrienne führte Kilreyne auf Wunsch ihres Vaters
durch die Ahnengalerie des Schlosses . Sie wandelten
flüchtig an den Bildern vorüber , da Kilreyne vor allem
ein Bild sehen wollte , von dem viel gesprochen worden war .

„ So , das ist es ! " sprach Adrienne , plötzlich stehen¬
bleibend . „Sagen Sie mir ehrlich , was Sie davon Hallen !"

Kilreyne betrachtete das Bild genau . Es stellte ein
junges Mädchen in weißem Gewände dar . Das goldig
schimmernde Haar fiel ihr lose über die Schultern herab .
Ihr ovales , zartes Gesicht war von klassischer Schönheit ,
und es ließ sich kaum etwas Anmutigeres denken als diese
zierliche , ebenmäßige Gestalt .

„ Sie muß wunderschön gewesen sein ! Meinen Sie
nicht auch ? " fragte Adrienne .

„ Selbst angenommen , daß der Künstler ihr ge¬
schmeichelt hat , muß sie eine Schönheit gewesen sein ! "

entgegnete Kilreyne .
„ Man erzählt sich , daß ein königlicher Prinz sie geliebt

habe ; sie zog aber einen armen , jungen Offizier vor , der
im Duell gefallen ist . Er soll sich mit einem Vornehmen
des Reichs geschlagen haben , der geringschätzig von ihr
gesprochen hatte . Später heiratete sie einen häßlichen alten
Herzog , der dem Trunk und dem Spiel ergeben war , und
starb nach kaum einjähriger Ehe , vielleicht an gebrochenem
Herzen . Wer weiß es ? Sie soll erst einundzwanzig Jahre
alt gewesen sein ! "

„ Die Arme ! " erwiderte Kilreyne ernst . „Der Tod ist
vielleicht das beste für sie gewesen !"

„ Vielleicht ! Ich habe oft die Empfindung , als ob der
Name Adrienne , den auch sie getragen hat , unglück¬
bringend sein müsse .

"

„ Adrienne ? Hai sie so geheißen ? "

„ Ja , ich bin nach ihr benannt . Meine Großmutter , die
Gräfin Aberdon , wünschte es . Adrienne Derring , so hieß
sie , und das ist auch mein Name .

"
„ Man hört Ihren Namen heutzutage so selten , daß

ich mich schon zu wiederholten Malen gefragt habe , wie
Sie wohl dazu gekommen sein möchten "

, entgegnete
. Abc , Ich Hab « mdachl - - -

^



die Wahlkommission nicht weniger als 67 Kanowaien seil¬
stellen . Das ist fast ein Drittel der Abstimmungszahl. Der
Gemeinderatsposten scheint demnach in diesem Ort ein sehr
begehrter zu sein . Doch nicht genug damit . Unter den 67
Auserkorenen sind 17 weibliche Kandidaten, so daß demnach
das zarte Geschlecht dort eine sehr gewichtige Rolle führen
muß.

Tübingen , 12. Dez . Wingolfs - Gründungs¬
feier . Am 8 . Dezember beging der große Wingolfsbund
die Gründung seiner zweiten Wingolfsverbindung in Tü¬
bingen, des Wingolf-Nibelungen, mit einer eindrucksvollen
studentischen Feier , an der auch die drei alten schwäbischen
Wingolfsverbindungen Tübingen , Stuttgart und Hohenheim,
sowie eine überaus große Zahl von Philistern und Aktiven
aus dem ganzen Reich und aus Danzig, Vertreter der Uni¬
versität, der Stadtverwaltung und der akademischen Kor¬
porationen teilnahmen.

Nagold. 12 . Dez. 2 5 Jahre Obermeister . In
diesen Tagen waren es 25 Jahre , daß Metzgermeister Chr.
Häußler das Amt eines Obermeisters der Metzger¬
innung bekleidet .

Ebingen. 11 . Dez. Ob er recht hat ? Bei der Ge¬
meinderatswahl wurde in die Wahlurne ein Zettel eingelegt ,
der ohne jeglichen Namen eines Kandidaten war, dagegen
die Aufschrift trug : „Jesaia 41 , Bers 24 .

" — Jes . 41 , V . 24
lautet : „Netze , ihr seid aus Nichts , und euer Tun ist auch
aus Nichts , und euch wählen ist ein Greuel.

"

Valgheim, OA . Spaichingen, 12 . Dez . Schwerer
Unglücksfall . Der etwa 45 I . a . verheiratete Christian
Dreher wurde in unmittelbarer Nähe seines an der Haupt¬
straße gelegenen Hauses von einem Motorrad umgefahcen.
Dabei wurde er durch die Nummerntafel des Motorrads am
Bauch so schwer verletzt , daß sein Befinden sehr ernst ist.
Der Motorradfahrer blieb unverletzt , während ein auf dem
Soziussitz Mitfahrender leicht verletzt wurde.

Reuke OA . Biberach, 12 . Dez. Brand . Am Samstag
ist das große Oekonomiegebäude von Mühlebesitzer Maigler
abgebrannt . Da noch große Getreidevorräte in der Scheuer
waren , fand das Feuer reiche Nahrung . Nur mit Mühe
konnte einiges Inventar gerettet werden. Pferde und
Schweine brachte man heraus , dagegen wurden 70 Hühner
ein Raub der Flammen . Die Ortsfeuerwehr war bald zur
Nelle. Dem gewaltigen Feuer konnte aber erst durch die
Biberacher Motorspritze , die rasch zur Stelle war , energisch
entgegengetreten werden. Man vermutet Brandstiftung .

Ellwangen OA . Leutkirch , 12 . Dez. Zigeunerplage .
Am Feiertag Mariä Empfängnis kamen gegen Mittag drei
Zigeunerwagen in den Ort . Sie waren von Landjägern be¬
gleitet . Das fahrende Volk weigerte sich , das Dorf zu ver¬
lassen. Nachdem sie aber einige Feuerwehrleute kommen
sahen , befürchteten sie eine kalte Dusche , und im Galopp
ging 's zum Dorf hinaus . Außerdem machten sich die Zi¬
geuner strafbar wegen Reifens in Horden . Da sie angeblich
kein Geld zur Zahlung der Strafe hatten , wurden Wagen
und Leute durchsucht. Außer 11 Stilettmessern konnte ihnen
nichts abgenommen werden. Die Wagen wurden unter Be¬
gleitung nach Rot a . Rot abgeschoben.

Vom Bodensee » 12 . Dez. Das Wild flüchtet vor
dem Schnee . Im Bregenzer Wald nächst der Allgäuer
Grenze, wo besonders großer Schneefall eingetreten ist,
flüchtete das Wild in seiner Not bis an die menschlichen
Wohnungen heran . In Schoppernau wurden zwei prächtige
Hirsche, darunter ein Vierzehnender, gefangen. In der Nähe
von Weiler kamen vier Rehe zu den Dorfbewohnern von
Schwarzenberg, die die Tiere bis zum Eintritt besserer Wit¬
terung füttern .

Nördlingen, 12 . Dez. Gegen die Anschläge aus
Eisenbahnlinien . Am Dienstag fand auf der Strecke
Gunzenhausen—Nördlingen eine Uebung von Bahnschutz-
und Wiederherstellungszügen der Deutschen Reichsbahn¬
gesellschaft statt, an der auch bayerische Landespolizei teil¬
nahm. Die Uebung bezweckte das Zusammenarbeiten zwi¬
schen Reichsbahn und Polizei für den Fall von Anschlägen
auf Eisenbahnlinien praktisch zu erproben und sicherzustellen.
Derartige Uebungen wurden im übrigen Deutschland schon
mehrfach abgehalten.

Lindau . 12 . Dez. Feste ohne Ende . Daß nicht nur
die Großstädte an einer Ueberfülle von Beranstaltungen lei¬
den , sondern auch die Provinz , und hier wieder die mittlerer
Provinzstädte , dafür gibt die Stadt Lindau ein bemerkens¬
wertes Beispiel . Am Samstag und Sonntag fielen in
Lindau folgende Veranstaltungen zusammen: Ein Weih¬
nachtssingen, eine Weihnachtsfeier, ein evang. Gemeinde¬
abend , eine Kolonialausstellung, ein Stiftungsfest des
Stenographenvereins , eine Lehrlingsfreisprechungsseier.
eine Jubiläumsoersammlung des Bienenzuchtvereins, eine
öffentliche Versammlung des Gartenbauvereins , ein Herbst¬
konzert , ein Konzert der Stadtkapelle, ein Klassikeroorrrag,
dazu zahlreiche Veranstaltungen wie Gansessen , Hassnessen
Schlachtpartie usw.

Vom bayer . Allgäu, 12 . Dez. (Schwerer Unfall .
Samstag mittag geriet der Chauffeur des Fabrikdirekwrs
Konrad in Hegge auf der Staatsstraße von Kempten nach
Hegge bei der Jsnyer Bahnüberfahrt mit einem Personen¬
auto so heftig an einen Baum , daß das Auto zertrümmert
wurde. Die zwei Insassen kamen mit leichten Verletzungen
davon.

lokale».
Wildbad , den 13 . Dezember 1928 .

Die erste Weihnachtsfeier . Am nächsten Sonntag
beginnen die heurigen Weihnachtsfeiern der Vereine und
zwar ist es der Musikverefn , der den Reigen in der
„Alten Linde " eröffnet . Wie wir hören , ist ein hübsches
und reichhaltiges Programm für diese erste Vereins-
Weihnachtsfeier dieses Winters zusammengestellt und es
wurde auch fleißig geübt und geprobt, sodaß ein schöner
Abend zu erwarten ist. — Man hört manchmal darüber
klagen , daß die Vereins-Weihnachtsfeiern den Leuten so
viel Geld aus der Tasche ziehen , wo man vorher schon
durch die Weihnachtsbräuche bei der geringen Kaufkraft
des Geldes und den dementsprechend viel zu niederen
Löhnen und Gehältern genug in Anspruch genommen sei.
Doch , wem würde es nicht schwer fallen, auf die Vereins¬
weihnachtsfeiern zu verzichten , bei denen man so unge¬
zwungen und angenehm sich unterhalten kann und die
Einwohnerschaft bezw . die Pereinsangehörigen gleichsam
eine Familie bilden und wo die herangewachsenen Kinder
bei den Theater- oder anderen Aufführungen den Eltern
so schön zeigen können , was in ihnen steckt? — Nein, wir

wollen das doch lieber beibehalten und bei anderen Ge¬
legenheiten etwas mehr den Daumen auf den Geldbeutel
drücken .

5 - Uhr-Ladenschlutz am heiligen Abend
^
Zur Unterstützung seiner Forderung , am Heiligen Abend

die Ladengeschäfte um 5 Uhr zu schließen, hat sich der Ver¬
band der weiblichen Handels - und Büroangestellten Gau
Württemberg u . a . auch an die evangelische und
katholische Oberkirchenbehörde gewandt und
von beiden Seiten warme Unterstützung dieser Bestrebung
erfahren.

Der evang . Oberkirchenrat betont m seiner
Stellungnahme , daß er sich der Berechtigung des Wunsches
nach dem 5 Uhr Ladenschluß am Heiligen Abend nicht ver¬
schließen könne . Er empfinde mit dem VWA. lebhaft die
Notwendigkeit, möglichst vielen Angestellten die Möglichkeit
zu verschaffen , am Heiligen Abend sich rechtzeitig zur
Vorbereitung der häuslichen Feier und zur Teilnahme an
den kirchlichen Feiern nach Hause begeben zu können , dies
um so mehr, als der in diesem Jahr unmittelbar voraus¬
gehende Sonntag, an dem die Geschäfte geöffnet sind, ihnen
als Ruhetag verloren geht . Mit Rücksicht auf die berech¬
tigten Interessen der Ladeninhaber , die aus wirtschaftlichen
Gründen auf ein gutes Weihnachtsgeschäft angewiesen sind,
empfiehlt der evang. Oberkirchenrat in Stadt und Land,
ihre Weihnachtseinkäufe so zeitig zu er¬
ledigen , daß der Heilige Abend davon frei¬
bleib t und daß den zahlreichen Volksgenossen , die im Ge¬
schäftsleben stehen , dieser Abend nicht durch vermehrte Ar¬
beit beeinträchtigt werde. Er bittet alle Mitglieder der
kirchlichen Vertretungen und der evang. Vereine, in diesem
Stück mit gutem Beispiel voranzugehen.

Auch das bischöfliche Ordinariat Rottenburg
erklärt, daß es das Verlangen der Angestellten, am Vor¬
abend des Weihnachtsfestes früher Feierabend zu erhalten ,
als wohl berechtigt anerkennen müsse. Den Ausgleich zwi¬
schen den berechtigten Interessen der Ladeninhaber und der
Angestellten sieht auch das bischöfliche Ordinariat darin , daß
das Publikum die Weihnachtsgeschenke und den Bedarf für
die kommenden Feiertage vor dem 24 . Dezember einkaufen
solle.

Nachdem auch die Frauenverbände aller Rich¬
tungen sich für den 5 Uhr Ladenschluß am Heiligen Abend
ausgesprochen haben und ihre Mitglieder veranlassen, ihre
Einkäufe vorher zu machen , dürfte sich der 5 Uhr Laden-
siluß am Heiligen Abend überall durchführen lassen.

Vll8 8«II ick
20 Mlillscktvll 8ckellke» _ ?

^Venn Lis ciarüber im Zweifel sinä , kommen 8ie
ru un8 ; Lis kinclen unter äer tzwöen ^uswakl
unserer Artikel , clie wir kür Damen, Herren uncl
Kinäer kllkren , sicher etwas Dasseucies .
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Kleine Nachrichten aus aller Veli

Schweres Flugzeugunglück
Das Flugzeug D . 1473 der Lufthansa mußte auf der

Strecke Köln—Berlin bei Schneetreiben und stürmischem
Wetter eine Notlandung bei dem Dorf Lehlingen (bei
Gardelegen) vornehmen. Die Landung ging gut von statten ,
beim Ausrollen stieß die Maschine aber auf einen Baum
und ging zu Bruch. Die Benzinbehälter liefen aus und auf
bis jetzt ungeklärte Weise entzündete sich das Benzin .
Sofort war alles in Flammen gehüllt . Der
Führer , Flugkapikän Dörr , der Monteur Müller und
der Funker Orgel verbrannten , der Fahrgast , ein
Kaufmann Herrmann , erlitt Verletzungen, konnte sich
aber retten . Bei seiner Vernehmung im Krankenhaus gab
er an , es habe sich noch ein zweiter Fahrgast an Bord be¬
funden. Dieser müßte ebenfalls verbrannt sein.

Der Führer Gustav Dörr ist 1887 in Berlin geboren .Er gehörte zu den besten Piloten der Lufthansa. 3m Krieg
errang er als Mitglied einer 3agdstaffel über 30 Lufksieg-,wofür ihm auch der Orden Pour le merite verliehen wurde.Als Verkehrsflieger hat er insgesamt 600 000 Kilometer
zurückgelegt . Von der weiteren Besatzung war der FunkerOrgel ebenfalls aus Berlin, während der Bordmechaniker
Fritz Müller , ein alterprobker Monteur, aus Dessau
stammt .

Die zerstörte Maschine war ein Junkers G . 31 Ganz¬
metallflugzeug und hatte einen Wert von 400 000 Mark .Das Unglück ereignete sich am Dienstag abends 6 Uhr inder Dunkelheit, die es unmöglich machte , beim Landen die
Hindernisse am Boden zu erkennen. Durch das Flugzeugwurden mehrere Bäume umgerissen .

Generalmajor Thierry s . Nach einer Operation starb in
Freiburg i . B . Generalmajor a . D . Camille Thierry .

, Der südwestdeutfche Sportverband für Kleinkaliberschießenverliert in dem Verstorbenen seinen Vorsitzenden .
Der Schriftsteller Sternheim ist auf seiner Besitzung Utwil

am Bodensee an Größenwahn erkrankt und in die Nerven¬
heilanstalt Kreuzungen verbracht worden. Die Krankheit soll
ourck die Aufregungen bei seiner vor kurzem erfolgten Che-
scheidun« zum Ausbruch gebracht worden sein.

Selbstmordversuch der Frau Richard Taubers . Nach einer
Meldung des „Tempo" hat die Gattin des Kammersängers
Richard Tauber , die am Samstag von ihm geschiedenwurde, einen Selbstmordversuch unternommen , indem sieeine Lysollösung trank . Lebensgefahr soll nicht bestehen.Frau Tauber war früher Operettensängerin und trat zuletztim Theater an der Wien auf.

Rechtsanwalt Dr . Triebet aus der Haft entlassen . Rechts¬anwalt Dr . Triebet, der am Samstag in Zürich verhaftetworden war, ist , wie eine Berliner Korrespondenz meldet,auf freien Fuß gesetzt worden , nachdem die Schweizer Un¬
tersuchungsbehörden von der Berliner Kriminalpolizei die
Auskunft erhalten hatten , daß die Anschuldigungen gegenTriebe! aus der Luft gegriffen seien.

Lin Mannheimer Bankier verhaftet. Der Bankier Tho¬mas Faßhold , der Inhaber des in Zahlungsschwierig¬keiten geratenen Bankhauses Faßhold , ist auf Grund der
Anzeige eines Kunden des Bankhauses verhaftet worden.Dem Verhafteten werden Unregelmäßigkeiten hinsichtlich der
Verwaltung der Depoteinlagen zur Last gelegt.

Der Raubmord bei Lichkenfels . Unter dem dringendenVerdacht, den Versicherungsagenten Lösel vonMichelau (Ober¬
franken) ermordet zu haben, wurde der Fabrikarbeiter Fal-tenmeier verhaftet. Er hatte mit Lösel in einer Wirtschaft
gezecht und dabei erfahren , daß Lösel viel Geld bei sich trug .Er hat de » Lösel auf dem Heimweg begleitet.

Der Altheimer Brandstifter ermittelt. Der Gendarmerie
jst es gelungen, den 19jährigen Landwirtssohn EduardWeber aus Altheim (Amts Buchen ) als Brandstifter zueenntteln. Weber hatte in Altheim trotz eifrigster 8e-
? "Ssisi 9 des Dorfs und seiner Umgebung nicht weniger als7 Brande gelegt , durch die zahlreiche Wohnhäuser und
Scheunen eingeäschert wurden.
- einer Maschinen - und Armaturenfabrik

^ erlm - Falkensee flog ein großer Azetylenbehälter in die
Luft . 24 Personen wurden verletzt , davon 13 lebens¬
gefährlich .

c, r^ *6fversolgung des Senators Klotz . Der französische
Bustlzmmlfter hat den Senat um die Genehmigung des
Strafverfahrens gegen den früheren FinanzministerKlotz ersucht . Die Scheckfälschungen des Klotz er¬
reichen eine außerordentliche Höhe . So hat er bei einem
Automobilhändler allein einen Kraftwagen mit zwei Schecksüber 215 000 Franken ( rund 35 000 Mark) bezahlt , für die
keine Deckung vorhanden war. Die Bank von Frankreich
hat ferner festgestellt , daß Klotz Wechsel mit gefälschten
Unterschriften in Umlauf gesetzt hat . Die Freunde des Klotz
suchen ihn der Strafverfolgung durch Vorschützung von
Geisteskrankheit zu entziehen. — Klotz hat nach dem Waffen¬
stillstand die Heeresbestände des amerikanischen Heers über¬
nommen, die im Februar n . I . mit 400 Millionen Gold¬
franken bezahlt werden sollen.

Die Nobelpreisverkeilung fand in Stockholm am 10. Dez.
in der üblichen feierlichen Form statt. Der König überreichte
die Preise . Abends fand ein Festbankett statt.

Berliner Pläne . Die Hemmungslosigkeit der Baupläne ,
mit denen das heutige Berlin sich trägt, und eine Wut im
Niederreißen und Umbauen, sind neben vielem anderem
Kennzeichen der Geistesenkwicklung in der Reichspauptstadk.
Allen Ernstes plant man , den berühmten Tiergarten ,
eine der größten Sehenswürdigkeiten , von seiner jetzigen
Stelle weg und nach Pichelswerder auf eine Havelinsel zu
verlegen. Mit dem schnellsten Verkehrsmittel, dem Kraft¬
omnibus, ist die Insel vom Innern der Stadt aus in etwa
dreiviertel Stunden zu erreichen . Die Verlegung dahin wäre
natürlich das Todesurteil für den Tiergarten . Dem Tier¬
garten gegenüber liegt die riesige Gedächtniskirche .
Auch diese soll dem Verkehr geopfert und abgetragen und
allenfalls an anderer Stelle wieder aufgebaut werden. Fer¬
ner gedenkt man die alte preußische Porzellanma -nu -
faktur , die seit 60 Jahren in der Wegelystraße in Char¬
lottenburg liegt , nach Potsdam zu verlegen, und die Tech¬
nische Hochschule in Charlottenburg in der Berliner
Straße, eines der schönsten öffentlichen Gebäude Berlins,
soll gleichfalls nach Potsdam wandern . Alles damit der neue
Westen die große Verbindungsstraße nach Moabit erhält .
Die Pläne gehen im letzten Grund zurück auf die Absichten
von Geld - , Gelände- und Vauspekulanten, die im Tiergarten
Autopaläste, Kinos, Kaffeehäuser erstehen sehen möchten . —
Der Dawesagent aber denkt dabei : Solange die Berliner
so wahnsinnig mit Hunderten von Millionen umgehen und
spekulieren können, kann Deutschland auch 214 Milliarden
jährlich an die Daweskasse bezahlen .

Der Boche bezahlt alles. Louis Lucien Klotz , der
sechsmal französischer Finanz - und einmal Znnenminister
gewesen ist , mußte, wie bereits kurz gemeldet , dieser Tage
in die „Nervenheilanstalt " Malmaison bei Paris , die schon
so manche politische Persönlichkeit Frankreichs beherbergte,
eingeliefcrk werden. 3m Laus der letzten Monate haben
sich die finanziellen Schwierigkeiten des Herrn Klotz bedenk¬
lich verschlechtert , er hatte nämlich zur Deckung schwerer
Spielschulden Schecks ausgegeben, für die keine oder ganz
ungenügende Deckung vorhanden war . Wenn der 3rren -
arzt nicht vorgegriffen hätte, hätte sich also wahrscheinlich
der Staatsanwalt des ehemaligen Ministers angenommen,
der den Beweis erbracht hat, daß es nicht immer genügt,
mehrfach Finanzminister gewesen zu sein, um seine eigenen
Finanzen in Ordnung zu halten. Der jetzt 60jährige sozial¬
radikale ( linksdemokrakische ) Senator Klotz war an der Ab¬
fassung des Versailler. Vertrags hervorragend beteiligt. Cr
hak in der französischen Kammer zuerst das Wort gesprochen :
Der Boche bezahlt alles ! Damit wollte er seine für
Frankreich unheilvolle verschwenderische Finanzpolitik recht¬
fertigen.

Sport
Die Sporthochschule geschlossen . Ein großer Teil der Zöglinge

der Deutschen Hochschule für Leibesübungen in Berlin sind in
einen Streik eingetrelen, weil der technische Leiter der Hochschule
wiederholt die Türen hatte verschließen lassen für solche Zöglinge,
die zu den Unterrichtsstunden verspätet eintrasen. Der R .'ktor,
Pros . Dr . Bier , billigte die Maßnahme des Leiters: die jungen
Leute , die später Turn- und Sportlehrer werden wollten , müßt .-n
sich an Ordnung gewöhnen . Da hierauf der Streik fortgesetzt
wurde , wurde am 11 . Dezember die Sporthochschule bis auf wei¬
teres geschlossen , nur die Wohlsahrtseinrichtungen bleiben bis zum
Beginn d?r Weihnachtsferien geöffnet . Der Senat setzte einen
Ausschuß ein , der sür di« Neuordnung der Sporthochschule Vor¬
schläge machen soll
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Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 12 . Dez . 1,191 G .. 4,199 B .
6 v . h . Dt . Reichsanleihe 1927 87,
Dt . Abl -Anl . S2 .
Dt , Abl . -Anl . ohne Ausl . 14 .50.
100 Mark gleich 610 franz . Franken .
Zinsverbilligung sür Ausfuhrkredite . Der Haushaltausschuß de ,

Reichstags hat entsprechend einer von der Deutschnationalen Volks
Partei gemeinsam mit der Deutschen Volkspartei eiugebrachten
Entschließung einen Antrag angenommen für Gewährmrg von
Zinsverbilligungen sür Darlehen an deutsche C r p o r-
teur « entsprechend den Regierungsvorschlägen in dem Matzstab .
daß die Zinsverbilligung einstweilen auf kriegsgeschädigie
Firmen (Liquidationsgeschädigte . Gewaltgeschädigie , Ausgleichs ,
gläubiger ) beschränkt wird Vorbehalten bleibt bei der Veratu rg
des Neichshaushalts für 1929 die Prüfung , ob und inwieweit d e
Maßnahme über den Kreis der vorgenannten Firmen ausza -
deinen sein wird . Ferner wurde ein sozialdemokratischer Antrag
angenommen , der die Reichsregierung ersucht, für diese Zwecke in
den Reichshaushaltplan sür 1929 einen ersten Teilbetrag von
500 000 Mark einer aus einen Zeitraum von 5 Zähren zu verkeilen¬
den . zahlenmäßig noch unbestimmten Gesamtbewilligung einzusehen .

Goldparität der spanischen Peseta . In der Nationalversamm --
lung in Madrid teilte der Finanzminister mit , die Regierung sei
entschlossen, die Peseta wieder auf den vollen Goldwsrt (80 H
zu bringen . Der Bank von Spanien stehen zunächst Goldbeständeim Wert von 3000 Millionen Peseten zur Verfügung .

Allgäuer Butler - und Käsebörse Kempten , 12 . Dez . Molkerei¬
butter 186—192, Verlauf gute Nachfrage , Oualitätszuschlag nachder Statistik der Vorwoche im Durchschnitt «1t 4 .55. Weichkäse 20
w h . Fettgehalt (grüne War «) 30—32 , Verlauf normal , AllgäuerEmmentaler 45 v . h . Fetgehalt 95— 112, Verlauf unverändert .

Bremen , 12 . Dez . Baumwolle Middt . Univ . Stand , loco 21 .63

Märkte
Heilbronn , 12 . Dez . Schlachtvlehmarkt Zufuhr : 1

Bullen , 70 Zungrinder , 31 Kühe , 121 Kälber . 255 Schweine . Preise :
Bullen 1 . 43—45, 2 . 39—41 , Zungrinder 1 . 48—50, 2 42—45
Kühe 1 . 27—31 , 2 . 21—24, 3. 16—18, Kälber 1 . 62—64. 2 . 56—60 '

Die Grund - und Gebäude -, Gebäude -
entschuldungs - und Gewerbesteuern

für Monat Dezember 1928
sowie die rückständigen Steuern werden am Freitag den
14 . Dezember 1928 , von vormittags 10 — 12 Uhr und

nachmittags 3 — 5 Uhr , im Sitzungssaal des Rathauses
entgegengenommen .

Wildbad den 12 . Dezember 1928 . Stadtkafse .

Eine

Z-izimer-MhilW
mit groß . Terrasse , Bad , Küche ,
Warmluftheizung , sowie Zube¬
hör (parterre u . erster Stock ) ist
sofort od . später zu vermieten .
Nähere Auskunft : Reinhardt ,

Haus Schwaben (Laden ) .

Denkt an den

Mseur
beim

Weihnachts -
Einkauf!

Echweine 1. V«— »u , 2. 72—75 «k . Marktverlaus : mäßig belebt
Pforzheimer Schlachlviehmarkl . Austrieb : 13 Ochsen , 9 Kühe .

490 Rinder , 18 Farren , 7 Kälber , 389 Schweine . Preise : Ochsen
I . 51—55, 2 . 46—50 , Farren 1 . 49 , 2 . und 3 . 47— 44 , Kühe 2 . und
3 . 38—28, Rinder 1 . 53- 55, 2 . 47 - 51 , Schweine 1, 79—81 , 2 .
und 3 . 80. 4 . 72—74. 7 . 65— 69 ^ t .

viehpreise , künzelsau : Kühe 250—350 , Kalbinnen 420—540,
Jungriuder 210—320 . — Rottenburg : Kühe 200—320 . Kalbinner »
400—550 , Rinder 140—250 „<t .

Schweinepreise , hall : Milchschweine 20—34 . — künzelsau :
Milchschweine 20—31 . — Oehringen : Milchschweine 22 — 32. —
Ricdlingen : Mutterschweine 225—240, Milchschweine 25—36 . —
Rottenburg : Läufer 55 , Milchschweine 25—35 . — Aalen : Milch¬
schweine 22—31 . — Bühlerlann : Milchschweine 20—30. — Murr -
Hardt : Milcchchweine 22—31 . — Spaich '

mgcn : Milchschweine 21
bis 25. — Tetlnang : Ferkel 23—33 . — Tuttlingen : Milchschweine
17—30 «1t d . St .

Fruchtpreise . Leukkirch: Weizen 12 , Gerste 12 , Hafer 11—11 .50.
— Riedltngen : Roggen 11 .20, Gerste 11 .80- 12 , Hafer 11 .50. —
Nagold : Weizen 13, Gerste 12 , Hafer 12 . — Arach : Dinkel 9 .25
bis 9.40, Gerste 11 .50, Hafer 11 .30- 12 , Weizen 12.50 - 13 °7t
d . Ztr . — Aalen : Weizen 11 .50—12, Roggen 11— 1160 , Gerste
II .30—11 .40, Hafer 10—10 .50. — Heidenheim : Weizen 11—11 .40,
Roggen 10.40—10 .60, Gerste 12 , Hafer 11 . 10 . — Nördllngen :
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Weizen 11—11 .20, Roggen 19 50—10 .80, Gerste 11 .50— 1170 ,
Hafer 11 .30—11 .70, Bohnen 11 .50—12. — Tuttlingen : Weizen
13—14 , Kernen 14 . Gerste 11 - 12 , Hafer 13 „<t d . Ztr .

Roklweil , 12. Dez . Zuchtviehversteigerung . Der
Fleckviehzuchtverband für den Schwarzwaldkreis hielt hier seine
4 . Zuchtviehversteigerung ab . 60 v . h . der Farren konnten zu
einem Mittelpreis von 900 «1t pro Stück abgeseßt werden , obwohl
der höchstbetrag für ein Spißentier nicht über 1400 -7t hinaus -
ging .

Stuttgart , »12 . Dez . Württ . häute - und Felleauktion ,
An der heutigen häute - und Felleauktion wurden für das württ .
Auktionsgefälle folgende Preise erzielt : Kühe 30—49 Pfd . 95 bis
99 -Z , 50—59 Psd . 100—105 60—79 Pfd . 97—102 80 Pfd .
u . m . 95—96 ; Ochsen 8—29 Pfd . 100 30—49 Pfd . 92 bis
93 50—59 Pfd . 97—99 4 , 60- 79 Psd . 96—98 -Z , 80 Psd .
u m . 89—91 Rinder 15—29 Pfd . 103 30- 49 Pfd . 110 bis
112 50- 69 Pfb . 105—111 -Z . 60—79 Psd . 104—106
Bullen 22—29 Pfd . 101 30—49 . Pfd 90—94 -Z . 50—59 Pfd .89—94 60—79 Pfd . 70—77 80 Pfd . u . M . 77 Kalb -
feile 6 - 9 Pfd . 180—184 iZ , 9—15 Pfd . 148—152 Schuß¬
kalbfelle 125 Fresserfelle 108 Schuß -Fresserfelle 75 L ;
Schaffelle 81—83 -Z ; Blößen 55 trockene Schaffelle 90 -Z .
Tendenz : Bet gutem Besuch erfolgten die Gebote etwas zögernd .
Kalbfelle erzielten etwa die gleichen Preise wie in der Vorauktion ,
teilweise auch eine Kleinigkeit weniger . Die Preise für die Groß¬
viehhäute gingen bei den leichteren etwas in die höhe und bei den
schwereren eine Kleinigkeit zurück. Auktion geschlossen . Nächste
Auktion am 15 . Januar 1929.

Nürnberger Hopfen vom 11 . Dez . Keine Zufuhr , 50 Ballen
Umsaß . Tendenz ruhig und unverändert . Es wurde bezahlt : für
Markthopfen 110, für Hallertauer Hopfen 115—155, für Würt¬
tembergs Hopfen 155 und sür Ausstich -Tettnanger -Frühhopsen

Besitzwechsel. Das Widmannsche Haus in der Vahnhofstraße
I» Calw ging um 30000 «7t an Hans heimgärtner über . — Das
allbekannte Gasthaus zur „ Krone "

. Besitzer Baptist Vogelmann ,
inAbtsgcmünd OA . Aalen ging um 12 500 -7t an Brauerel -
besiher Christian Schmid in Aalen über , — F . Heinrich m Tett -
nang hat sein Wohn - und Geschäftshaus (Schuhtrarenhandlnng )
in der Karlstrahe sür 26 500 Mk . an Landwirt Heim aus Weißen -
bach OA . Mangen verkauft .

Schützenverein Wildbad
Am Donnerstag den 20 . Dezember , abends 8 Uhr
findet im Hotel Gold . Ochsen unsere diesjährige

General -Bersammlung
statt . Tagesordnung :

1 . Rechenschaftsbericht .
2 . Neuwahlen .
3 . Familienabend .
4 . Bekanntgabe der neuen Satzungen .
5 . Verschiedenes .

Hiezu werden unsere Ehren -, passiven und aktiven Mitglieder
sreundlichst eingeladen und erwartet zahlreiche Beteiligung

Das Schützenmeisteramt .
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Wohnhaus
mit Laden samt Einrichtung

und größerem Zubehör

ist zu verkaufen.
Schriftliche Angebote unter
„Wohnhaus " sind zu richten
an die Tagblattgrschästsstelle .
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